
Anno 1764. Mondtags den 9-Julii No. 80. 

Beschluß des in No. 79. abgebrochenen Arti-
tuls Petersburg/ vom 28 May . 

Art. X. I h r o Majestät der König von Preus¬ 
sen, und Ih ro Majestät die Kayserm, verbinden 
sich nicht nur, ohne des andern Wissen und ohne 
beyderseitige Elnstitnmnng,keinen Frieden noch 
Waffenstillstand mit dem Feind zu schließen, 
sondern nicht einmal eine dahin abzielende Un-
terredung,ohne der contrahirendenTheilenWis-
senschaft und Einwilligung, anzufangen. Sie 
versprechen imGegentheil,sich alleEröfnungen, 
welche einem oder dem andern Theile desfalls 
mittelbar oder unmittelbar, mündlich oder 
schriftlich gethan werde, treulich und ohne Auf¬ 
schub mitzutheilen. 

Art. XI . Sollte die um Hülfe angesprochene 
Parchie, nachdem sie die in dem l l l . Artikul die¬ 
ses Tractats bestimmte Hülfe abgeschickt, etwa 
selbsien dergestalt angegriffen werden, baß sie 
genöthiget ware,ihre Trouppen zu ihrer eigenen 
Sicherheit zurückzuberufen, so soll ihr frey ste¬ 
hen es zuthun, wenn sie den andern Theil zwey 
Monat zuvor davon benachrichtiget hat. Glei¬ 
chergestalt, wenn die um Hülfe angesprochene 
Parthie zur Zeit der Ansprechung dergestallten 
im Krieg befangen wäre, daß sie die,nach diesem 
Tractat, ihrem Bundesgenossen zu geben schuk 
dige Trouppen zu ihrer eigenen Sicherheit nö> 
thig hatte, so ist ihr unverwehrt, stfso lange zu 
behalten, als es die Nothwendigkeit erfordert. 



Art. XI l. Dte Handlung sowol zu Wasser,als 
zu Lande soll in denen Staaten, Provinzien, we¬ 
niger nicht bey denen Unterthanen beyder ver¬ 
bundenen Höfen, wie auch in denen Häfen, 
Städten und Handlungs-Provtnzien, sowol 
Ihro Majestät des Königs von Preufftn, als 
auch Ihro Majestät der Kaystrill, ihren freyen 
und ohngehmderten Fortgang haben;man wird 
die Schiffe und Unterthanen mitteinen größern 
Zöllen und Auftagen, wie andere freundschaftlî  
che und verbundene Nationen beschweren̂  und 
sie mit keiner größeren Scharfe behandeln. 

Art. XI I I . Gegenwärtiger Allianz - Tractat 
soll 3. Jahr lang dauren undvor Ablauf dieser 
Zeit, nach denen Umstanden, wiederum erneu¬ 
ert werden. 

Art. XIV. Derselbe sott auch ratificiret und 
die Ratificattonen innerhalb 6 Wochen, oder 
wenn es seyn kan, noch eher allhier ausgewech¬ 
selt werden. 

Separat-Arttkul. . 
Da es die Vortheile Ihro Majestat des Kö¬ 

nigs von Preussen,und Ihro Majestät der Nus-
stschen Kayserin erfordern, alle Ihre Mühe und 
Sorgfalt dahin anzuwenden, daß die Republik 
Pohlen bey ihrem freyen Wahlrecht erhalten, 
»nd niemand gestattet werde, dieses Königreich 
«ufseine Familie erblich, oder sich darinnen un-
abhängUch zu machen; so haben Iyro Majeäat 
der KöniKvon Preussen, und Ihro Majestät die 
Rußische Kayserin versprochen, und sich durch 
zegenwartigen Separat-Artikul ausdieftyer-
kchsieWeise verbindlich gemacht,nichtnur nicht 
zu verstatten/ daß jemand sich ermächtige die 
AepublicPohlen ihresWahlrechts zu berauben, 
bas Königreich erblich, oder sich m denMb"n 
auf einig? Weise unabhanglich zutlnachen, son¬ 
dern auchallen dahin abzielendenAdsichten und 
Vorhaben durch alle mögliche Wege vorzubeu¬ 
gen unb sie zu vernichligen/.so bald man sie wird 
entdecken können, ja, iln Fall der Noth, die Ge¬ 
walt der Waffen zu gebrauchen, um die Repub-
lic vor dem Umsturz ihrer Verfassung und ihrer 
Grundgesetzezu bewahren. 

I n Urkunden dieses, habm dleltnterzeichne-
M Mmsters iwep gleichlautende vonihnen ei¬ 

genhändig unterschriebene und mit ihren Pen-
schaften besiegelte Exemplarien ausfertigen las¬ 
sen. Geschehen zu Petersburg, den 11. Aprill 
(3i.MätjV.5.)i764. 

(I. . 5.) V. l< GrafvonSolms. 
(1.,l>.)^.Panm. 
( l . 5.)PrinzvonGalliczm. 
Aus Pohlm, vom >. Jul i i . 

Den28 vorigenMoncchs,überbr«chteei» 
von dem Herrn B r a n i a Starosta von Ha-
lic, wie auchcommanbirenden Geyeraleines 
Theils deSKriegsovlkes der Republik, abge¬ 
schickter Courier, dieNachricht j daß die ganzs 
CrowArmee und 2. Pulct ^ ächsischer Hula-
nen den 26. bey Croszaa sich den Befehlen des 
Hrn. CofteLan Branjcki entzogen, und den 
Befehlen des Hrn. GroßregiMsntarius und 
Woywoden V0lz Rußland unterworfen,, eben 
zu der A tt ba vo^emvkhnter Hr Starostę i « 
Begriffe gewesen zu dltaquiren. Der Herr 
Castkllan h2t sich nach diesen Umständen 
mit seinen Bedienten »n5 einigen wenigen 
Freundenaufdie Ungarische Grenze retiriret. 

AusLttthsuec hatmindie Nzchricht^ daß 
eben alN2bten bcySlonio berFurftRadziewil, 
ein Commando von 600 Rußen,unn r dm Be^ 
fehlen des Hrn. Obc rften v. Bock, überfallen, 
nachdem sich aber solche auf einige Stunden, 
bis aus den zu rechter Zeit angekommenen 
Seccurs, desFm^nDolhoruki, souteniret, 
so ist cer Fürst Radziewll mitewemVerlust 
von i6o Mann glücklich zurückgesichlagW 
worden; hingegen beeRußischeVeilufi sehr 
geringelst. DieftrT^gensino diesemdemeld-
t n Dustengehöiige StädteNiesjwi:,.BialH 
und Szluc, von der confeberilten Armee ein¬ 
genommen worden. Wir hoffm mit na.^stett 
l^ hören, d^ß die Ruhe w Lttchauen völlig 
hergestMseyn wird. 

Hamburg, vom 26 I^n . 
Eo allgemein auch vorigen Freytag allhier 

verbreitet gewesen ist, und so gezwungen man 
beynahe war, Glauben zu geden, weil man 
ts schon denTag vorher in stner benachbarten 
Rechest dt gedruckt kekannt gemacht h i f t ^ 
t^ß nemlichder Capital» Cavaros^«ufftin« 



Reise nach Lissabon, nebst den nut sich ge¬ 
nommenen Offlciers und Musikanten, in der 
See verunglücket wäre: so hat doch keiner 
unter alkn, sowohl heute als den vorigen 
Posttag, eingegangenen Bussen aus den 
Ländern, wo man das Unglück hätte wiss n 
können, das geringste davon gemel et. 
Man findet daher auch höchstwahrscheinlich, 
baß gedachte Verbreitung nichts Wahres, 
sondern vielmehr bloß irgend ein hämisches 
Absehen zum Grunde gehabt habe. 

Aus Ital ien, vom 22 I u n . 
Fu Rom ist eine Porceüainluanufactur 

unter Direction des Hrn.Cuorumon angelegt 
»orden; die Padstl Kammer hat ihm 800 
Zschinen auf leidliche Bedingungen dürzu 
vorgeschossen. MonsignorLudovlco Valen-
tt ist zum Nunclo bey dm Schweitzern an 
statt des Hrn Odbi ernannt worden. I n 
dem Neapolitanischen herrschen noch viele 
Krankheiten, die von dem letztern Mangel 
des Getreides entstanden, auch sind viel fols 
scheMünzsorten, sonderlich Golcspecies,bey 
dem Einkauf des Getreydes unt.r die Leute 
gebracht worden. Zu Mcyland soll noch 
«NMer mit dem ?ardinischen Hofe darüber 
troctiret werde«, die Provinz Vigevano em 
Ihro Msjesiat d i ' Kanstrin Königin gegen 
Bezahlung der Einkünfte zu restituiren. 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von Mork, 
welche zu Venebig auf das prächtigste be¬ 
wirthet worden, ist nun nach Wdu^ gegan¬ 
gen. Man hat hundert G legenhsiten gehabt, 
die gresse Ledhafeigk. it dieses Prinzen daselbst 
lennen zu lernen/ Den Jesuiten lst es udel 
«nsg legt worden, daß sie in der S -wmlung 
der ^ chuhschriften, welche sie zu Venedig vor 
ihrm Or en ' ucken l ss n,auch das Pastoral-
schreite des3n isct:oss^> Paris r» it ei^ge-

rückt, daher selbiges confisciret und ber C«lt^ 
ftr in Verhaft gezogen worden. 

London, vom 15 Iun i i . 
Der ftanzösische Botschafter, der Hr. Gras 

von Guerchy, befindet sich noch hier. Es helft 
stt itzt,er werde seineReise nachParis nicht eher, 
als nach dem Ausgange des wider den Hrtt. 
d'Eon angefangenen Nechtshandels, antreten. 

Unserm nach Neapel Wimmten Gesandten? 
dem Hrn. Hamelton,ist unter andern aufgetra¬ 
gen, bey diesem Hose eine Erweiterung der en¬ 
glischen Handlung nach dem neapolitanischen 
und sicilianischenHäfen zu bewirken. Ein dieser 
Tagen an den englischen Residenten zuVenedig> 
und von da weiter nach Constantinopel abgefer¬ 
tigter Courier, bringt nach beyden Orten Depe¬ 
schen, die gleichfalls die Vergrößerung unserer 
dortigen Handlung und Schiffahrr zum Ge5 
gensiand haben. 

Den 17. hat der König siinmBruder, den 
Prinzen Wilhelm Heinrich, zum Obersten des 
dês 2ten Regiments der Garde zu Fuße, anstatt 
des Lords Tyrawley, von welchem diese Stelle 
niedergelegt worden ist, ernennet. 

Diese Tage hindurch haben dieKönigl. Mi¬ 
nister verschiedene Conferenzen gehalten gehal-
ten,und von deren wichtigen Gegenständen Sr . 
Majestät Bericht erstattet. Umer andern sollen 
sie die Ausbreitung unserer auswärtigen Hand¬ 
lung und den Verfalls der Ländereyen in den 
durch den letzten Frieden erlangten Provinzien 
in America, betroffen haben. Den 13. dieses 
ertheilte der Königin dem geheimenRathe 25. 
Vergünstigungen, wegen eines beträchtlichen 
Striches von denen in Florida urbar zuma¬ 
chender Ländereyen, um welche verschiedene 
Privatpersonen angehalten haben. Man hoffet 
auch, daß in dieser Provinz die Manufacturen 
in kurzem inAufnehmen gebracht werden tönen. 

M l l p p Ernjl Bertrams ^ n : oun einer Geschichte i^r welahlhett, tur o< z^ngsn welche fich 
den sHönen WiHenschösten, d r̂ Weltweißpeit/UNdder Rechlsgelehrsamkeitwidmem ner 
Th' l l , 8vo H-Ue> 1764 2osgr 

Leichte und ^währte H us edic mente,sür den Bürgerund zandmann, zu einem lmmer-
wäh erden G ' rauche, nebst kur m A Handlungen, von der Anno 176;. epidemisch 
graßinm Ruhr, ccn den: Ap , von d:r Mutterbeschwerung, Hypochondrie^ und der 
Zranzysen Cur, ohneO«ljvalion. 839 Ulm, 1764. 3sgr^ 



Neue) und vollständiges Handbuch, fur Kaufieuthe, worintten alle Interessen und Agio 
R chntingen aufdas gen ueste ausgerechnet, und aufs deutlichste gczeiget werden. I n 
vl r hundert uni)^Z^abelle^bestehend. 8vo, Frft. unbLeipz 1764. ,̂ z sgr. 

Die Stadtgerichte zu Breßlau citiren und lv:den illie Ditjeniger, welche an des non 
lolvc'.6c) gewordenen bürgert. Kauf> und Handels,nannes, Christoph Gottlob Tlnsches, Ver¬ 
mögen einigen Anspruch und Forderung zu haben vermeinen, binnen einer 12 Menothl Frist, 
besonders aber den 21 Slpt . c ihre l^renla aä ^<^a anzumelden, oder nach Ablauf ft-
lhaneniermini pr^clusni, d.ß sie mit ihren Forderungen weiter nicht gehöret, sondern 
Mit einem ewigenStillOweigen werden beleget werben Breßlau, den 2 ; Msy 1764. 

Dt^Breßlauischm Stadtgerichte, cuicm 26 iliNHnti2m der Tugenbbegabten Maria 
Elisabeth GrcßmHp.l in, geb.Splllerin, alle diejenigen, welche an ih.es, ollhter verstorbenen 
Vaters, David SMer , hiefigen öandelsmannks, und Bruders w?pl David Friedrich Epi l -
lers, Iur.Cand. Nachlassenschaft einige Ansprüche zu haben vermeinen, binnen einer drey 
Mahl Vierwochentl. Frist, besonders aber den 2ten Oct. c. a. ihre pr^renlH aä afta anzumel¬ 
den, oder nach Ablauf sothanen Termini ulrimi er prnclullve zu gcwäktigen, daß Sie mit 
ihren Forderungen weiter nicht werden gehört, sondern mit einem immerwährenden St i l l -
schweigen belegt werden. Breslau den 8 I u n . 1764. ^ ^ ^ 

DieBcesl. St^dtg Richte machen acl ln^annam der Erben, des allhier verstorbenen 
ehemaligen Klosierbedienten aufdem Sande, Ioh Joseph Contrelli, dem Publico hierdurch 
bekannt: daßsämll.von ermeldlem DokunHo hinterlassene Meubles und Effecten ouf den 
zo Iu l . a. c. aufdem Sande in dem Hause zum schwarzen Hanse genannt pudlica 2uHioni5 
lege verändert werben sollen; Wannenhero alle diejenigen, welche von gedachten Contrellis 
sehen Gachen etwas zu erstehen gesonnen, fich beziehlten Tages in ermeldtem Hause früh um 
ic) Uhr einfinden, ihr Ge^ot daselbst ablegen, und gewsrttgen können, daß solche pim liciranti 
L̂  lneimz folvenäi gegen baare Bezahlung in König!. Preuß. 64 Cour. ohnfehldar zugeschlas 
gen werben sollen. Breslau den s Iun . 1764. _^_^_«_^^_^__^ 

Es wirb htemlt von Gelten eines ollhicsigen lödl. Etadtkelleramts, zu jedermanns 
Wissenschaft bekannt gemacht: daß nunmehrowiederum eufde < Mittwoch alsdenilten 
dieses im Schweidnitzen Keller, das so bekannte gute Kutbusser Weis bier, wie auch das be¬ 
rühmte Böhmische doppel Bier, und eln altes gutes abgelegenes alhiefiges Kellerbier, alle 
z Sorten Bouteillen weise vor beständig zu haben sey. «__ 

Auf Sr . König!. Majestät in Preussen Unsers allergnädigsten Herrn Befehl werden 
»achbenante außer Landes und zum theil auf der Wanderschaft sich befindende allhier ge¬ 
bürtige Stadtkinder als: Ganmel Mecke, Joseph Albrecht, Carl Albrecht, Franz Albrecht 
Gottlicb Talcke, Franz Anton Krause, Ioh. Goltf. Schöbet, Anton 3"hn, Christian Liebig, 
Christian Friedrich Weywald, Johann Ioftph Laube und dessen Eheweib, Maria 
Rofina hiermit citiret und zurück beruffen, fich zwischen hier und 6 Monathen 
wieder einjustnden und bey dem Magistrat allhier zu meldin. Wiedrigmfalls nnd wann 
dieselben ungehorsamlich außen bleiben sollten, sie zu gewärtigen haben, daß sie ihres Ver¬ 
mögens, und was sie etwa künftig von lhrenEltern und Verwandten annoch zu erben haben 
möchten, vor verlustig erklahret werden 

Es ist am Freytage, aus einem Hause, einePfau-Henneentfiogen, »er selbige hat, ^ 
llebees, gegpn eiaenRecompens,in ber3eitungsexpedition zu melden. ^ 
Diese Itilnngen werden Wöchentlich trepmal, Mondtags, Mittwschs und Sonnabends, zu 

Breßlau in N)ilh. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe »müornischm 
Haust,ausgkg<ben,unbfinda»ch auf «ll«nzeöni«lVostä«te»niu haben. 


